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Der Plan ciner Vermigenshener in Preufien,

Oalle, 28. Junui.

Jm , Dentfchen Wochendlatt” tritt bev freifonfervative Abge-
otbuete Freiherr . edlig-Nentivd) in Ingever Auseinanderfegung
fitr bre Vermdgendftener ein.  Herr v. Jedlig ift, wie der ,Han.
Gour.” hervorhebt, Geheimer Ober-Regievungdrath im Minifterinm
der ffentlichen Avbeiten wid fteht in dem Nufe, audy iiber die
Pline ded Finamgminifterims ftets gut untervidytet u fein. Das
l?llltrt(exl begfelben fitv die Bermbgensitener darf deshalb wohl al3
ein weiteres Anjeichen dafitr angejehen werden, daf die vor Kurzem
cr]vabutr Nadyridgt, man habe auj die Vevmbgensditener bereits
twicder ergichtet, nicht gutweffend ift. Heve v. Jedlig erinnert
bavan, bdap 8 fidh nicht wm cine Stener handle, weldye den bes
ftebenden alten hingutriite, foudern wm dew Grjag fitr ehwa 100
Millionen Mart alter, als Staatabgabe anjzugedender Stenern
buvdy cine nene Abgabe mit cinem Jahresertvage vou ctwa 40
iy«‘lllu)ntu Mart.  Jebe Vermehrung d cjantmibetraged der
bivetten Staatftencr foll ausdgejdylofjen , bie nene Stener ledigs
lid) Griag fitv den duvdh den Mehrerivag der Guconmtenjtener wud
Die Ueberweifingen au die K nidgt gebectten Ausfall an Griud:,
Geblube- 1md Bewerbeitener bicten. Die Bevedhtigung der hisheren
;’jclmlcmug bed fndivten Gintonumens gegenitber dem nichtfundirten
g allgenein anerfaunt, ebenfo die Sehwievigleit einer geved)ten

(hflbl!l!g, wewt man fich widht anf cine Stapitalitener bes
idn’nnfgu will, und dic Grwdgung dicjer Schwievigleiten fithrt den
Berfaffer 3u der Nebersenguig, daf wad man mit der Hoheren
§§¢Rmc_rnng 0e8  funbivten Eintommtens erveichen will, am
einfachjten wnd vollfonmmeniten auf dem Wege einer nach dem BVer»
mbgen bemefjenen Bufagitewer (Yo 63 1 vom Taujend) erveidyt
l\:lth._ 2 Der Befier eined jedergeit zu civer Million Diaxt vers
lmlfl}dyeu Bangrimbed it aup dem Guimde nicht minder jteners
friftig, weil er o8 borzieht, dad Grunditiid in Grwartung einer
Gteigerung bes Preijed nicht ju verduperi” lebrigend ift aud)
Herr v, edli vev Anficht, dap die Einfiihrung der Vermdgens:
fgmtr wur in Frage fonmen Bine, mm die Befeitignug dev jinmt:
lichen (Y‘ﬂ_l:(lgﬁﬂb‘ll?l’ll al8 Staatdftencrn ju_ermdglichen, nidyt aber,
wenn 8 fid) mw wm Ueberweifung cines Theiles derjelben haudele.
Dann heipt e weiter:

Jlluter diefer Vorausjepung aber ftelit fidh cine Bermpgens
ftewer von der Degeichueten Hohe ald eine fehr wejentliche G
Iajtung des Gurumbdbejiges und Gewerbebetviebes dar. Der Bejiger
eined Laudgutes von 2000 M. Grunditencrreinertrag, 100000 M.
Sapitalwerth wid bis gur Halfte ded lehteren verjdymidet, jahit
Beute an Gumd- und Gebdudeftener mehr als 200 janvlid,
er witde Lot Yo pCt. Vermigensjtener Fiinftig 26, vei 1 pSt.
50 ML su entvidten Daben.  Der Befiker eines Haujes von
5000 Mt Diiethsertrag, 100000 ME. und wit einer Hyvothet vou
‘)000"0 L. belajtet, 3abit jeht gleidhialis 200 ME. Gebandeftencr,
er wiithe in der Folge 26 bezw. 50 ME. Vermigensitener 3u
sunrclg Daben. Vet unvevidyuldetem Befig wiitde die leigteve fich
it Beiden Falen auf 50 begw. 100 M. ftellen. Gin Gerwerbes
treibender, welcher bei einent Rapitalwerth des Gewerbes bou
150000 ME. und gur Hilfte verjduivet, den biditen Sap der

britten Slafje bes mewen Gererbeftenergeieges mit 192 ML 3u
sablen bitte, wiitbe 37! begw. 75 Wit 3u entvidyten haben.”

e der Sapitalijt mwitcde eine nene Velajinng erfahren, wie
fie 1884 in Form einer Sapitalrentenftener Dereitd in Ausfidyt
qenpmmen war wid ficdger anch jegt evfolgen iwiirde, wewn man
fih an Stelle der Ginfithrng einer BVermbgensdjtener fitv die
Beibehaltung von etwa der Hilfte der Grund:, Gebidude: und
®eroerbeftener entjdhiede. Abgefehen davon aber liegt ein Ans-
gleid) fitv da3 Ginfommen ans 3ind und Rente in der infolge
ber Meberweifung der Grtvagdjtenern an die Gemeinben in Aus
ficht ftehenden Grmdhigmig der Gemeindegujdhiage sur Ginfommens
ftewer. — Weiter ift folgende Bemerfung vouw Jutevefje: 1
toiixde bie micht gang vevmiedene Doppelbelaiting ded
ausd Attien 2. au einer dreifacien Belajiung werden, wemn neben
bder Ginfommenitewer in ihrer jegigen Fovm bdie Vermbgensditeuer
eingefithrt witd. Nacy beiden Richtungen wird daber eine Be=
ridtigung ber Dezitglichen Bejtimmungen ded  Einfowmneniteners
gefees mit ber filhring de8 legeren $Haud in Haud gehen
niifjor. ®ejchicht died aber, jo verdient der Plam der Ver=
mogensite! fowobl au fich, wie aucy ald Vittel, um dew gnzs
Llidhen Versicht anf Grumdz, Gebinde und Gewerbeftener zu ers
mibgliden, eine wngleich weniger wngimitige Venrtheilung, ald fie
bigher itberwiegend in der Oeffentlichieit gefunden Hat.”

Die Gepedition von Biilow
und die haifevlidje Sdyubtenppe.
* Halle, 28, Juui.

Das Wijgejhict der Groedition von Vitlow bhat eine alte
Streitfrage i dew Jeitungen 1wieder aujgeregt: dad Snitem
Sobden wird dem Spitem Wigmann gegeniibergeftelit, die Civile
perwaltung der militdvijhen. Diejer Bevgleidh mmittelbar nady
Ben Vorgaugen am Kilimandidharo ift ein gewaltjamer, cr bat
cine inuere Bereditioung midht. Was Fmur wobl dad Syjtem
Soben it dem Rriegdpige eincy Abiheilung der Scymptruppe in
dem Rilimandicharogebirge au thun Haven? Wenn in der €
verwaltung ein funerer Fehler Liegt, der wach mud nad) weit:
areifende Schiiden mit jich bringt, fo fann dad nicht als Ddie
Sduld cingelner Perjouen Detradytet werden, foubern die Urfache
liggt in dem Spitem bder Vehaudlung von Stolonialjachen. AL
die Givilverwaltung cingejest wude, wav die erite WaBregel, die
Verkiivyung der bisher fitr die Kolonie verwenbdeten Mittel
etne volle Miltion Viark. Dem Gouvernenr wurde die dnferite
Spavjamteit eingejddrit, damit er jo i feinem Falle jeinen Gtat
fibevjdyreite.  Aus ben Vevichtan ded  Gonveruenrs jeit cinem

Jabre wei man, wic dad anf alle Mafuahuen eingewivit Hat.
Den

Griaf i Suuern wirde

eit Mang

ditionen fitv die  Station
a Mitteln die hddyite Ginjdrintung empiohlen,
inglicge  Qujgaben, namentlid) das Vorgehen nad) Weiten,
muptar  aufgejwoben werden, obwohl dad  Jufrafttveten Dder
Briifjeler Solonialafte bejondere Anftrengiugen uothendig ges
madit hatte. So it jeht die H mpagnie wnter dent Chef
Sobanued zuv Rettung der  Diannjaften in Diavangu nad
Tanga gejaudt wordewr, dad madyt i Sitdenw dber Solonie eine
foldye Ritcfe, bdaf die jdhom in Audvitfung begriffene Grpedition
nad) dem Tauganyfa vorerit wnterbleiben nmmp.  Aljo gerade

l;«“ ;!.MI;II;- (annyhl;[\ Txﬁimmn Stlavenjagden veidt die
deutjdje Bevwalting nicdyt bin, obwohl die Gelder fitv Oftafrita

unter dem Sdilde: ,Bur Unterdriidung des Stlavenhandeld”
bewilligt worben finb.  Unbeftritten ift, bdaf Wikmann mit

grogem  (liid gegen die Gingeborenen gefampft Hat, obek
nidt anper At au  laffen ift, dap er faft alle KRdmpfe
im ecigentlichen itftengebiet su fithren batte, und dag er inm der
Slotte und deven Vtannjdaften cine gewaltige Stitge fand, 8 ift
aber die Jrage, ob wnter der fogemamnten Wilitdrdiftatur bdie
RNiederlagen des [epten Jahres ausgeblicoen wiren. Hitte Wifs-
wmann die Organijation tes Schuggebieted unternonmmen, jo wive
& ihm aud) nicht wglich gewejen, itbevall dabei zu fein. Wemn
Augefidhtd dev Niederlage der Grvedition v. Bitlow aud) das Ber=
laugen qgejtellt wird, i die Grpedition mehr Guropder einguftellen,
fo verftofit died gegen bie erfte unbd allgemeinjte Grfahrung aller
fundigen Afritareijenden.  Die hervorvagenditen Forjder, wie Wik-
mann feldjt, Junder, Stanley w. A. evflaren, dap Guropder dad
qubite Hiudernip auf den Reijen der Sarawanen bilden, man jolle
o wenig Weie wie mdglich mituehmen. Sie find flimatijden
Ginflitfien am erjten wnd ftdrkten unterworfen, fie haben grofe
Bediirfuiffe wnd braudyen fiiv ihre Pevionen eine betvadytlidhe An=
3abl pon cingebovenen Leuten 1w j.w.  Alle dieje Gerdytspuntie
fommen in exhihtem Mafe bei § igen it Betvadit.  Daber
fann die Bahl von Gurovdern, wie bei der Bitlow'dhen Erpedition,
ald bdie hodijte angemejiene angejehen werden. Die Ereiguifie im
nordlidyen Theile von Deutjd) = Oftafrita fenfen den Blic wnvill=
tielicy auf bdie Schuptuppe dort, threw BVejtand, wnd ihre Ju=
funft.  Wabrend die faijerlide Schustruppe vor einem Jabhre
noch einen Bejtand von 1500 —1600 Mann batte, ift fie jept nad
ugabe vour Semtern auf 1000 oder weniger herabgegangen. Die
alten Amvoerbungdgebicte find gejdblojien, dev frithere Oberfithrer
Dr. Schmidt der Obevarst Dr. Beder, welpe Eude 1891
an der portugi hen §itjte Julud anwerben wollten, famen unvers
vidhteter Sadye suvitd.  Sie fonnten nur e paav Leute erhalten,

Land-diefien diefe daim auvid, da eine Handvoll nidts niigen tonute,

Ghej vou Verbanbdt Hat alerdings ver jwei Vtonaten in Viafjanal
nedy einmal 130 Subdancjen amwerben founen, aber dieje waven
nidyt einmal ein geniigender Griog fitr den Adbgang. Sehon hat
der Gonvernenr die Statiousdheid im Junern angewiefen, Verfudye
su maden, ob fih nidht Stanme anf unjevem Gebiete fiir dew
tropijchen Militdrdienft cignen wnd Devansiehen laffen. Devartige
Werjuche beditrfen aber Ilangever Jeit uud fitr jegt ift anch vouw
einer Hilfe nach diejer Seite ganz abzujchen. Die Erhaltung dex
Sdugtonppe mindejtens auf ihrem fuiibeven Beftande ift cine
rage fiiv imjere Stofonie, ihr mmp man die gudfite Anuf-
feit widbmen. YBei weiterer Umichau filt das 2 i
Siidwejtafrita; die Hottentotten dovt haben fidh) ald frieg
tildytig erwiejen, 5 brand)t e an den Hottentottenhiuptling
Dendrit Withoi evinmert 3 werden und deffen SKdmpfe und
Hdubereien gegen die to.  Bon diefenn Leuten, welche in ihrer
Heimath nidts 3u verlieven bhabew, jollte man eine Anzahl er=
werben wnd uady Oftajrifa bringen. Die Wahrjdyeinlichieit fpricdt
dafitr, dafy fie Ddem gehegten Grwartungen mindejtend ebenjogut
entjprechen werden, wie die Sudaucjen wnd Julus. Jugleid) hatte
man e Gewinn dabei, die wnrubigen Glemente i Siidivefts
Afrita zu jdwddpen.

Aun havter Sdyule,

Roman von Guftav Fmme.
43] (Fortiesung.) (Madbdrud verdoten,)
_ »Sie haben wid) in fo viel Jrrthimern und Vorurtheilen
Befangen gefunden, fagte fic.

w3 gebe eine Anjichten uidyt fitr Ovalel”, entgeguete
ber Maler befdjeiden, ,und unjere lnterhaltuug hat wiv
betwiejen, daf Sie nidyt eigenfiunig find, fondern beveit, Jhre
und Andever Anfichten zu priifen, au ermdgen und zu Des
ridhtigen.”

o Wollen Sie deun Fraulein Schmidt Borlejungen itber
Stunjtgeichicyte halten, id) deute, der Untervidyt joll fich auf
.BCE(;?I;’CH und  Malen  bejdprdnfen”, bemertte Griugnuth
n 1D,

#Allerdingd”, autwortete Wollenberg, ,id) fomnte mid
aber nidyt entidlieBen, Frdulein Schmidt wur einen Strid)
geiduen gu lehven, fatte iy midy wicht iiberzeugt, dap fie
Dden udthigen Grujt und dben Willen mitbringt, zu lernen.”

Gin banfbaver Blid dez jungen Midchens lohute Wollens
berg. ,Jch hoffe, Sie werben wid) andh ferner iiber die-
jemigen Gebiete belehrem, bie mieinent Dejdjeidenen Stdumen
und Wollen in der Malevei fern liegen wnd inmer fern
blubeu_‘werbeu“, jagte fie beinabe fdiidytern. ,Mir mmp
€3 gunddft davan liegew, 3u avbeiten, um mir die Grijteng
3u fidern.” -

HUnd dabei werben Sie eutjchicben mebr levuen, als
tenn Sie dilettiven, um miigige Stuubden aussufiillen”, ent:
geguete MWollenberg ernit.

#ie 2 vief Gringnuth, ,gehoven Sie nidht su Denen,
Weldye glauben, das wahre Suuftwert toune wwr in dev
Freibeit gefchaffen werben 2#

»Dad wahre Sinftwert pon dent wabren, gotibeguabdeten

wire ihuen nidht duvdy das veale Leben, durd) das Arbeiten-
witffen ein  beiliamer Jiigel angelegt. Die leidytiiunige
1leberproduttion, die Hevabwiivbigung der Kimjt lediglid) aur
mildenden Kub ift das aubdere Erivem.”

LDas Map it bier iwie in allen Dingen dad Richtige
und Befriedigende”, fiel Fran Meinbold ein.

L Du ipridyit ein qropes Wort gelafjen aus”, ladte Gring:
nuth, ,jo wollen wir demn and), dem Audjpruche meiner
pevehuten Fremndin folgend, Vap Dalten uud fiiv heute die
Sigung aufheben.”

@3 war verabredet, daf Wollenberg widentlidh zwei Mal
forumen und Leontive Untervicht geben folle, mud da ev jid)
bie wenigen Dellen Tagesftunbden fiiv feine Avbeit veferdiven
mufte uud der Jeidpemuntervicht vorlanfig fehr gut bei
Qampenlicht evtheilt werden founte, fo wurben Abendftunden
Dbafiir fejtgefett

L3 Dhoffe, Gringmuth wird daun aud) fonunen und die
Herren bleiben tvie hente immer jum Thee”, jagte Alwine,
alg die beiden Maddyen nad) der Guifermng der Gdjte nody
mit Frau Meinhold Zujanmenjagen.

Leontine jchante etwad veriwnuudert darein:, iwie founte
man nod) nad) anderer Gejelljdhaft bevlangen, wemn dber
Maler da toar ?

fonnen e3 Gringmuth nidht junmthen, dag er jo
fig Den weiten Weg ju und madyt, bemerfte Frau
einbold.

SRt gumuthen ! vief Ahvine. ,Ei, thut er es denn
nidt gern?  Jd) frewe mid) ftets jo jebr, wenn er fonumi,
3dble awiiden cinem Befudye und dem nddhften die Stunbden,
da beufe id), ev mup aud)y gern fommen. Jh meine immer,
nady wem ich micy vedt fehue, der fehut fich auch nach m

Srau Neinhold eridhraf, nicht wegen der Lffendeit ihres
§tinbes, fie freute jidh) vielmehr, bdafy Alwine fo rein war,

um ihre fmerjten Gmpfindungen wicht zu verbevgen, aber

Sfiinftler, dag mag fein. Wir Haben aber eine ganze Anuzahl
bon Salenten. die fid ins Schranfenlofe verlieren wiirben,

Ddiefe Gupfiudbungen felbft erjdyredien fie. Was jollte dieje

Qicbe ded jungen WMiddens 3u dem alten twunderlichen
Mann, der fie uid)t evwidern fonnte und, felbft wenn ev jie
evwidert hatte, gewify ehrenhaft genng gewejen wive, fie 3u
verbergen, dev fid) gefdjent hitte, da3 aufblithende Leben an
fein weltendes su fuipfen. Aber vielleicht nabhm fie in ihrer
Mutterjorge fitr die Licbe des Weibes zum Mamte, wad
mir tindlide Liebe und Danfbarfeit war.

LAlwine fieht in Gringmuth einen 3weiten BVater”, jagte
fie 3u_Leoutine.

»Ginen Bater 2¢ lachte Alwine, ,uein, Mama, fo ift er
mir nod) gar nid)t vorgefomuren.”

,Gr it dod) fdhon alt genug dazu”, bemertte Leontine
arglog.

JDaran habe id) nod) gar nidt gedadyt.
nod) gar nidyt alt genug wnd vecht Hiibjd).”

Fraun Meinhold wnd Leontine muten ladjer.

LAavim ladyt Jbr, giebt e3 cinen befferen Menjdjen ald
Gringmuth 2“ fragte Alwine fovmlid) verlept.

JNein, Kiud, feine Giite jweifelt Niemand an”, fagte
Fran Meinhold.

,Die habe i) and) fenen gelernt”, ftimmte Leontine 3u.

»63 ift abidenlid) vou ihm, dap er fid) imuter dasd An=
feben ded Biofewidyters uud Wudhevers giebt, wie Haben wiv
und vov ihm gefiivchtet ! vief Alwine.

L0, fubr Fraw Meinhold fort, ,dad ift wmm einmal
cine wunderlide Seite vou ihur; ex muf fehr {dwere Lebensd=
ichictfale gehabt haben.”

L»Spridt er nie daviiber 2 fragte Leontine

LJcin, er fpridi wie itber feine Vergmugenheit uud idh
Ditte mid) wohl u fragen wud ju forfden. Was mir ein
Freuud uidht aud eigewem Antvicbe itber fidy mittheilen will,
das fudye id) webder durd) Fragen vou ifu 3u erprefien, nod
mag id ¢s auf audere Weife exfahren. Da Sie midj aber
nady diejer Aecuperung unatinlid) aud) nidt fragen werdenm,
wic id) Grvingmuth feunen gelernt babe und wie er in unjer

Miv {deint ex
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General = Rugerger filr Halle uud den Saaltreis,

29, Juni, Tir. 149,

Pulitifdye Aeberjint.
Dentidyed Neid).

% Wevlin, 27. Juni. (Hofuadridten) Heute BJors
mittag gegen 10 Ur ijt der Staijer in Stettin eingetroffen, wm
bajeldit am Wittage dem Stabellauf ded Avifo ,,St* bei b

s erfafjen. Wo der Jug bielt, dantte Bidmard wit der Grmahuung,
au den Grrungenjdaften feftzubalten, vielfacy wnter Thrénen.
— (Dad Staatdminifterinm) trat Hhente Bormittag

|S|D"m bem Borfig des WMiniftervrifidenten Graf Gulenburg im
ieuftgebdine b eyl

08 8 g einer Sigung ue
fjanuien.  Wie wiv hdven, verftdndigte man fich in diejer Sigung
iiber die Urlanb3zeit der eingel Minifter uud itber deven gegens

Am Nadymittage fehrte der WMonard), nachdemt dle Feitlichteiter
ihr Gude evveicht, vou Stettin auf dem Seewege wieder nady
Stiel awiid. — Die Kaiferin wird, dem Vernehmen nady, am
11 oder 12, Juli nach dem WMarnorpalais in Potddam iibers
fiedeln, wm Ddafelbft ihven Sommeranfenthalt gu nehmen. Die
Taijerlichen Pringen veijen am 11, oder 12, ded nddyjten Wonatd
it mehrwdchentlichem Anfentbalt nacy Schlop WilhelmBhihe bei
Kafjel.  Spater begeben die @lteften faiferlichen Pringen fid) von
hier nod) 3u mehrwddyentlichem Aufenthalte nach Seebad Norderney.

— (Die ,Norvddentidhe Allgemeine IJeitung*)
wendet fich wnter der Adveffe der ,Nationalzeitung” gegen Viss
mards Aenferungen im Wiener Juterview. Das Blatt faats
#Wenn bie , Nationalzeitung” wud bie Autovitdt, auf die fie fich
ftigt (aljo Vidmard) bdie auswdirtige Politif der gegens
wirtigen Regievung angweifelt oder tadelt, jo tHumen wir dbas be-
bdauern aber uidht dndern. Dad indep hatten wiv evwarten ditrfen,
daB e man die dentihe Regieryng dem Julaude wud Andlande
als unfiabig und pflidytvergefjen dewnncivt, man wenigitens den
Berfud) madyte, Thatjacpen dafite augufithren. Die Regierung
fonnte durd) Verdffentlichung von Aften die bundlen Anguiffe in
ein helled Qicht fefen und dem Jn= und Andlande civen von
Stimnmngen unabhdngigen anf pofitiven Unterlagen gegriinbdeten
Bergleic) awifchen jonit uud fegt evmdgliven. Dad berbiete ficy
durd) dbie Ritdficht auf Perfouen wud Regicvungen ded Anslanded,
Dem Urtheil der Gefhichie fehe die Regierung rubig entgegen.
Bielleicht werde ihv die Anertemmtng werden, dag, toenn fie jegt
manden Anugriff fhweigend itber fid) evgehen lafje, dem nicyt ihre
Sdhen vor einer bifentlichen AuSeinanderjegung m Gruubde lag,
;ong:m ipre Anffafjung vou dem, wad das Juterefje bed Neidyed
orbere.

— (Fitrit Bismard) hat fich einem Vevtreter der , Mitndy.
Nllg. Btg.“ gegenitber itber ben Gmpfamg in Wien andgeiprodhen.
Dasd Blatt berichtet darvitber: ,Ju Wien glanbte der Fitrft in der
Bevd!Ferung swei Strdmungen i beobadyten, eine auf Seiten der
Bevdlterung voi gropem Woblwollen wud cine auf Seiten naments
lid mandyer Staatdbiener, bdie ciner anbefoblenen Suviidhaltung
dbulidy ja9. Grv fei mit ben Hoftreifen Wiens feit 40 Jahren in
Bertehr gewefen, fei er docd fhon 1852 dort als Abgejandter ges
wefen.  Oefterveid wud er hattexn in Gutem und Bdjen vicl mit=
einander erlebt, aber allezeit fei 3wijdhen ihuen der Vertehr ein
wohlwollender getefen; obue unbdflich zu feir, Habe er nicht anders
ald um eine Audiens bei Kaifer Frans Jofeph nads
fuden Ednuen, und ev habe died jdhonvonFriedrichs-
tub aud, und zwar anf dem amtlidhen Wege durd die
dentfde Botidaft gethan, Aufangs jei feinem Ge-
jude die Stimmung giinjtig gewefen, aber dann habe
diefe mmgefdlagen, wohl Faum obue eine ftavte
Prejfion vonBerlin, Er habe unr miandlid) dieAnts
wort erhalten, daf die Audienz, um die ex ald Ber-
ehrer ded Raiferd und als Militdr nadygefudt, nidt
gewdhrt werden Ednune. Ju Dresden und Witnchen Habe er,
obne unhoflih an feinw, nidht wm eine Aubienz nachjuchen tounen,
ba die Frift feined Aufenthaltes anfinglich ju Firry bemefjen gewejen
fet. OO und wie lange er in Miincyen Hatte bleiben Fduuen, fei
ja gang bavou abgehangen, ob ihn die Aufregung, die Freude wnd
dad ungewobute (dngeve Reifen nidt etwa fo ermiideten, dap ber
Arzt bie jofortige Reije nady Kiffingen odber nach Friedrichdruh
Diltivte. Jewt frene er fidh, da rubiger Jujchaner ju fein, wo er
frither Mitarbeiter gewefent fei, und ev freme fidh namentlich der
ungemeinen Derzlichfeit, mit der er in Mitnchen empfangen fei.
Diefe Tage werden ihnt wnvergeplicy bleibew, o lauge er nod) in
Friedrichsruh jeine Bawme pilegen fome.

— (Die Jteife Vismard’s vou Wiinden nady
Rifjingen) geftaltete fidh 3u einer deutidh:patviotijdhen Rund=
qebung, wie fie feit 1870 nicht niehr evlebt tourde. An alien 61
Stationen wurde der Fitvlt mit frenetijdem Jubel empfangen,
vielfad) mit Fabuen, Wufit w. . w. An den Babuiibergdngen,
von ben LanditraBen her, aud entgegenfonmenden Jiigen, erjdyollen
braujende Hochs. Biele Orte, wo bder Jug nidt eimmal bielt,
waren  beflaggt. Ucbevall ertdute die ,Wadt am MRbein® oder
»Dentidhland, Dentichland itber Alled“, die oft fitnfs bid jechdmal
wiederholt wurden. Der Jug wurde oft mit Blumen formlicy
itberichittet, die ©difte lag anf ben Sdpienen. Gin eigener
Wagen mupte in Kiffingen 31 Verbringung dev Spenden auf die
Saline beniigt werden. Befonderd erfreute dem Fiirjten, daf in
den Garnifonjtddten ablveiche Offisierforpd amvejend waren; in
Augdburg, Novdlingen, Guuzenbhaujen, Andbady, Wiirzburg und
Seweinfurt jpottete der Enthufiasdmus jeder Bejhreibung. Tanjende
DHielten Blumenfpenden empor und fudjten die Hinde ded Fiirfien

feitige Wevtretung.

— (Stultusminifter Dv. Doffe) ift am Sonntag Nacye
mittag i Pofen cingetroffen und vom Oberpréfidenten und den
Spigen der Civilbehdrden empfangen worden. Spiiter ftattete der
Winifter dem fommandivenden Geneval von Seedt, dem Obers
prifidenten, fowic dem Gradijhof Befude ab. Heute ift der Mi=
nijter in der Richtung nacy Krotofdin weitergereift, wm eine
Befichtiguug der Sehulen it Sitdoften der Proving vorzunehmen.
S Ehren des Winifters fiudet am Mittwod) ein Mapl beim Erz=
bijdhof von Stablewsti in Pojen ftatt.

~ (Der Haudminijter ded Kdnigd von Jtalien)
bat, wie bder ,Bofi. 3.* mitgetheilt witd, an ben Bilvger:
meifter von Berlin ein Sdreiben geridtet, in dem 8
beifst: dev Kouig fei fehr danfbar fitr dbie mewe wnd feierliche
Spmpathicbezengung, welde der Kbnigin und ipm von Berlin,
ber gropen Hauptitadt ded deutjhen NReiched, davgebradt fei.

— (Aus DeutidOftafrita) wird gemeldet: Bei einem
Diner, welches Herr v. Sobden gab, bat fid) Dr. Peters mit
dbem Obervidter Legationsrath Soumenjdein iiber-
worfen und lfeteven zum Duell gefordert.  Gehelmrath
Dr. Kayfer wd Herr v. Soben haben die Sadie jedod) wieder
beigelegt. Die Angelegenheit hat in Dar=e8-Salaam ungeheured
ufiehen gemacht, um fo mehr, ald eine etwad ungenivte Sritit,
weldye Legati ath Somuenjchein an dem Verhalten bed Herrn
Dr. Peterd am Kilimanddaro itbte, den Anlap zu dem Jwijcyens
fall gegeben bat.

— (Fitr die Freilajfung Ahlwardtd) fammelt bdie
»Staatsb.=Btg.« die erforderliche Biirgibaft von 50000 Mark.
— Ahhwardtd , Jubenflinten” find in ihrem 1. Theil abers
mald befchylaguahnt worden und zwar auf Grund der §§ 185,
186 bes Reidhditraf-Gejegbudys, weldye Beleibigung duvch Verbreitung
von Sdriften betreffen.

— (Sozialbemotraten Fonuen nidt Jnnungle
neifter werben), fo hat Hivzlich der Besirt3andjdup su Oppeln
entfchieden. Der AuSjup ftellt in feiner BVegrindung den Sag
auf, bdaB bdie von ber Reidy beordimg i § hingeftell
Aufgabe dav Junungen, ,die Pilege ded Gemeingeijted, jowie Aufs
redjterhalting und Stivfung der Stanbdesehre unter ben Witglicdern”
pon €ogialdenofraten nidyt erfiillt werden oune, weil die Sogiale
bemofratic eine 3ielbewugte Gegnerin ded Jnnungdwejend fei. Die
Zhatjache der perfdnlichen Gigenfjdaft dber Rldger ald
Sozialdbemotvaten fei hinveihend, um ibre Feruhaltung von
der Junung feitend ded Vorftandes zu vechtfertigen, da 3 i) nicht
um die Wahrnehnung eined ftaatsbitrgeriiden Redtsd, defjen
die Anbinger jeder politijdhen Partei theilhaftig fein wiirden,
foubern wm  die Aufuabhme in einen engen gewerdlichen BVerband
Daubdle. Ginen befonderen Grumd 3ur Abiweifung der Sozialbemo=
traten hat der Junungdvorftand davin gefunden, daf infolge des
Gintritts ber Rldger in die Jmuung jede dyriftlid-religivfe
Grziehung der Sehrlinge — aljo aud) die religivie Graichung
der eigenen Lehrlinge dburch die Stldger — unterbleiben wiirde, weil
bie ©ozialdenotratie eine entjchiedene Gequerin der firdylichen Ein=
ridtungen jei. Gegen die Entjdieidung haben die Kliger die Cnts
{dyeidung bed Oberveraltungdgeridtd augerufen.

* @teftin, 27. Juni. Die Katjerpacht ,Hohenzolern®, auf
weldher der Staifer bie Reife vou Kiel bievher uviidlegte, ift auf
taijerlichenn Befehl in , Rafferadler” umgetaujt worben.

* Bredow, 27. Juni. Der Kaifer taujte Hente den pom
Stapel lanfenden Avifo mit einer Rebe, in welder er fagte:
Der fdlanfe und leidhte Bau fei eine Auzeige, dap er einem
Fricdensiwerte geweiht fei, nur dem Arbeitjamen Rube uud Gr-
holung 3u gdmmen.  Um dben Kinbern ded RKaijerd und dev hohen
Landesmutter Freude sn bringen, folle derjelbe den Namen ber
Burg ded Sdwabenlanded tragen, der dem Sonigdgeichlechte den
Namen gab: , Hohenzollerns.

* Riel, 27. Juni. BVon Kbuig Humbert und Gemahlin
mit Danfjaguugen fitr den Kaifer deanftragt, trifft Graf Walber-
fee au perjdulicher Berichteritattung beim Kaijer hier ein. Die
Abreife dbed Saiferd erfolgt Wittwoch Wittag. Graf Philipp vou
Gulenburg, Gejandter in Witndyen, wird wabrideinlidy den Kaifer
yicht begleitew, weil fein Bruder, der Rittmeifter Graf Culenburg,
im Stevben liegt.

* Gagaun, 27. Juni. Bon ben vereinigten Konjervativen
be8 Wahifreifes SagansSprottau it der Landrath bed
Oprottaner Sreifed v. Kliging-Baude ald Kandidat fiir die
Reicdy3tagseriatwadl anfgeftelit worden. Derjelbe hat die Kan=
didatur angenommen,

* Bredlau, 27. Juni. Heute Morgen ftarb bier der Stadts
vidjter Juliud Friedldanber, NeichtagdAbgeordneter (5. Liegs

niger Wab(treid Ldwenberg) und Fiihrer der hicfigen freifinniged
Partei, nad) langem Leiden imr Alter vou 57 Jahren.

* Bodyum, 27. Juni.  Jn einer geftern Hier ftattgehabien
Berj ber ionalliberalen Bitrger= und  Reidydoereine
twurdbe begiiglicy dev vonm ber Arbeiter- und Biirgerpartet bes
tricbenen Agitation 3u Guuiten efned Beguadigungegejuched fite
den inbaftivten Nedatteur Fudaugel eine Gegenrvejolution
etuftimmia angenonmen.

* Mitndyen, 27, Juul. Fitvjt Bidmard hat fidh bereit
erflint, eine Giutroqung fiber feine Vifincyner Giudriide in dasd

oldene Bud) WMinchens g machen. Dagn whd {hm eir
latt ntach) feiner Heintebr nady Fricdvicdhzruh fiberfendet werden

* Regendburg, 27. Juni. Dev geftern in dem benadybarten
RMainbhaujen ftattgehadte, bayerijhe, audy aud vier Ovten ber
Palz bejuchte fozialdemokratijde Pavteitag bejhlof nad
den dibereinftimmenden Neferaten von VWollurar=Wiinchen wnd
Lowenitein-Niwnberg tody i diefem Jabhre mit aller Euergie
tn bie Agitation fitr die Landtagdwabhl zu treten. Gin Wahls
progranun voi 21 Punften wurde angenomnen,

Oeftevrveidylingarn,

* Wien, 27. Juni. Laut Meldung aud Brilnn erwiderte der
Raifer anf etne Anfprache ded ilﬁid)o?s Bauer bei dbem Empfang
der @eiftlichfeit, er dante fiir die Befuudung treuer Gefimmung,
die @eiftlicdhteit mdge in den Herzen der Glaubigen wahren Chriften:
finn, Qiebe und Verjdhnlichfeit ertvecten wnd ftarten. AuBerdem
fand groer Gmptang ftatt. Am Nadywittag venweilte dev Kaifer
auf dbem Feftplagie de3 Bunbdedjdhiehend, wo er einen Kernidui
abgab.  Abend3 erfolgte eime Numdfabrt durdy bdie illuminirte
Stadbt, dbann gab €3 einen Fadelzug, woran fid) etwa 6000 Facel-
trdger betheiligten. 3

— Wie fic) aud der gejtrigen Debatte im Polentlub ergibdt,
bitrftenn fammtliche Mitglieder deffelben bis auf fitnf, die fich su
entfernen gebenfen, fiir die Valutavorlagen im Siune ber
Hegierung {timuen.

Jtalien,

* Rom, 27. Juni. 63 ift nod ungewi, ob Guiccioli
al8 Botfdafter nach) Berlin geht. G3 ift war wngweifelhaft,
bag er in Berlin persona grata ift, aber ¢8 wird vou Gritnden
tunerpotitifther Natur abhdngen, b er den Poften eined Préfelten
ntit demjenigen eined Botjdafters vertaujdht. Seine Gruemmung
sum Botfdyafter wive infofern ein beacteudwerthed Symptom der
politijchent Lage, ald fie ein Jug iB Giolitti’s gegeniiber der
Rinten bedenten wiirde, weldyer die Befeitigung eined tonjervativen
Prifetten por ben Wablen febhr Dequem ware. Da gegen ihn
nidytd vorliegt, mmfte man ihm eine andeve Beftimmung geben,
und jo fam Giolitti, nict Brin, auf die Jdee, Guiccioli twieder
in bie Diplomatie eingureihen.

Frantreid),

* Parid, 27. Juni. In der Kammer verlangte Cluferet
die Dringlidfeit fitv den pon ihum cingebradten Gefegentwurf,
weldher die Duelle berhindern joll. Rabier extlarte, der Gejeg:
enttonrf Glujevet fei identifd) mit demjenigen, weldhen Bijchof
Freppel in der legten Seffion eingebradyt habe. Die Kommifjion
habe fidy damald gegen eine Verathung dbed Gutwonrid im Plenum
andgejprochen, ftebe aber hente wieder dber Sanuner guv Verfiigung.
Die Kamuter bejehlop, iiber den Gejegentwurf am Donuerjtag zu
berathen.

— Die Audjagen ded3 anardiftijden Ghepaares
Bricou geben volljtdudigen Aufidlup iiber die Sprengung des
Reftawrantd BVery am Boulevard Magenta. Lie Tynamitbombe
wurde i der Wohunng bed Anarchiften Francid verfertigt; dad
Ghepaar Bricou, ferner Francid uud ein gewifjer MWeunier
begaben fidy vor bad Reftanrant Very, toovanf Diewnier in bie
Gaftwirthjdaft trat wid die Dynamitbombe mit brennender Lunte
Dinter den Schenttijc) warf, die Verbrecher harrten in dber Nihe
bed Neftauvantd auf die Folgen ihrer That. Francid wmid
Meunier flivchteten am felbew Abend nach London; Beibe wurden
geftern i Gefellichajt bes Anavchiften P athien tn London vers
Daftet, ihre Anuslieferung ijt nabe bevorftehend.

Belgien.

* WBriiffel, 27. Juni. Geftern Abend 11 Uhr fehrien mehrere
Trupps Sozialiften von einem Ausfluge in die Stabt unter
lautem Gejange guriid. Bon der Polizei anfgefordert, fich rubig
i verbalten, widerjegten fie fid), jodaB ¢8 aldbald auf der Place
Ronale u einem Handgemenge fam. Die Polizei sog blant,
die Sozialijten jchlugen mit ihren Spagierftocen drein. Die Poligei,
weldye in der Winderheit war, vequivirte von der Wadye Soldaten
3u ihver Hilfe. Leptere zerftrenten bdie Sosialiften durch Rolbene
idlige. Drei Verhaftungen wurben vorgenommen. Jroei Polie
aiften tourden verwundet, wehreve wibvend ded Handbgenmenged ents
waffuet. Die Sogialiften riefen beim Aueinandevgehen: ,E3

Seben eingegriffen hat, fo will id) e3 Jhnen erzdhlen”, fiigte
fte Idchelnd binzu.

»Bor bier Jahren verlor id) meinen Maun nad) langer
Qranfheit. ©r war Beamter getwejen. Sein Gehalt war
nidt grop, bie Grziehung unferer Rinder, namentlidh unjered
Sohned Datte Opfer gefoftet, damn war bie Srautheit ge-
fommen.  Jch Hatte cin fleined BVermbgen gehabt, wir hatten
dad jugefest, das wupte id); i) wupte aber nidyt, daf wein
NWann nod) einige huudert Thaler Schulden hatte. Anf dem
Tobtenbette bertvante er e3 mir. Gr hatte eine fleine
Sunime  gelichen, fie Datte fidy duvdh anfgelaufene Jinfen
vergrogert, der Wed)jel war ays einer Hand in die anbere
gegangen, ev wufpte felbjt nidht, wer ihu beim nadhjten Ter-
mine prifentiven tverde.

HMit fhweren Sovgen fiir unfere Jufunft ftavd er. Fiiv
3 gejellte fid) 3u dem Schmerz um den BVerlnft ded Gatten
und Baterd die Sorge um bie Eriften;, die Anugft, bden
Namen ded Theuren uod) im Grabe bejcdimpft zu feheu.
3@ exfunbdigte midy, in wefjen Handen der Wedhiel fein
mige. ) evfuhr, der Glanbiger fei gegemvdrtig ein ge:
wiffer Gringmuth, ein iibel beviidytigter Wudjerer, von dem
i fein Crbavmen ertvarten fonue.

#Der gefiivdtete BVerfalltag ded Wedhjeld fam. Piinft-
lih auf bie Minute ftellte fid) Gringmuth ein und prajens
tirte den Wedhjel. I extlarte ihm mein gdanglidhes lu-
permbgen und jdhilderte ihm meine Lage.

,©ie fonnen alfo wivklid) nicht 3ahlen 2 fragte er wieber-
folt. ,2ie foll ih Denu da ju meinem Geld fonmen 2

3 verfpfad) su zahlen, jobald idy e8 im Stande fei,
worauf ev die febr widtige Bemerfung madyte, wie iy demu
bag anftellen wolle uud wovon id) iberhanpt mit meinen
Stinbern zu leben gedenfe, da meine fleine Penfion mid) dodh
faum vor dem Verhungern fdiige. Jdh mmp geftehen, id
war rathlod, wnd uod) Heute weif i) nicht, wie id) dagu
tam, mit dem gefiivdyteten Diahuer allevlei Plane zu bee

rathen, bie fid) freilidy al3 unandfiibrbar erwiejen. Plos-
lidh trat er and Feujter und betvachtete die dort ftehenden
Blumen.

#Lie fommen Sie bemu in Jhrer Qage su dem Lugus,
fidh foldie Blumentifhe u Halten 2“ fragte er barfd).

»3 erbebte und evzdflte ihm, daf i) -mich von Rind:
et an viel mit Blumenzudyt befdydftiat Hatte und all diefe
Blumen aus Samen odber Ablegern ziehe. Gr brummite ein
Hhm, hm* in den Bart, meinte, fiiv den Anugenblid befomme
ex fein Geld boch nicht, er werde nach einigen Tagen wieder-
fommen. Jd) dadhte nicht anderd, ald er wiirde mir das
lete Stiid Bett nehmen, ftatt defjen erflirte er mir, al3
ev wieber exjdhien, er febe fdhon, wenn er zu feinem Gelde
fonmmen wolle, fo miiffe er mir Gelegenheit geben, weldyes
i erwerben. Gr babe fiiv eine Schuld ein tleines Hausd
mit Garten annehmen wmitffen, das wolle er miv verfaufen,
fein Geld bleibe ald Hypothef davauf ftehen und die Wedyfel-
fduld lafje ex and) hypothefarijch eintvagen. Jd follte eine
Stunjtgdvtucrei, die jdhon in dem DHauje betvieben worden
fet, anfangen und fehen, wie idy) survecht fime. So find wir
bemnt hier Heraudgezogen”, idlog Fran Meinhold ihre Gr-
adblmg, ,und unfere Avbeit ift gefeguet, id) habe Herrn
Gringmuth {don einen Theil ded Sapitald zuriidgezablt,
habe aber guten Grumd ju vevmuthen, dap er i der erften
Beit siemlid) der eingige Qdnfer fiir meine Blumen und
Strdufe gewefen ijt.”

»Or Dblieb babei, er habe bied Aled uur getham, wm zu
feinem Gelde u fommen”, fagte Alwine und eine Thrdne
glangte in ibren Augen, ,wir wiffen es befjer.”

HSurd) ibn bat aud) mein Sobu eine gute Karvidve
madyen Edunen”, fiigte Frau Meinhold Hingu.

Wihreud Frau Meinhold in diefer Weije Gringmuth
fdyilberte, gab Dbiefer bem Maler auf bdem Heimwege in
fliichytigen Umrifien ein Bild dev tleinen Familie, in die er
ibn Dente eingefiibrt, wnd fprad) e aud, wie viel er vou

dem Ginflufjie der Tiidtigleit ber Mutter und der Ginfad)-
Deit und Stlarheit der Todter auf Leontine hoffe.

HSrdulein Shmidt ift eine intereffante Grideinung”,
fagte ber Maler.

HUeber bie Sie gern Ndheres wiigten?” fragte Gring-
nth furz.

»3 bint nidyt neugierig”, verfesste Wollenberg ablefuend.

HRubig, junger Vann, fobald iy et feldbjt ganz flar
glﬁeguub e3 auperbem fiir angeseigt Dalte, erfahren Sie

8.4

&ie hatten unter diefem Gefprid) die Thiiv ihred Hanfes
erreic)t und ftiegen die Tveppe hinauf. Jm Rovridor fam
ibuen Frau Hart entgegen.

HOerr Gringmuth, Hevr Gringnuth”, fliifterte fie ges
BeimmiBooll, ,der Herr war fdyon wieder da.”

»Welder Herr 24

HJhm, der nady. Fraulein Shmidt fragt.”

»Sie haben doch gefagt, fie fei abgereift 24

#Sdon geftern, aber er fam dodh wieder.#

»Sie ift dody bei ber Polizei abgemeldet?”

H#Alle3 in Ordbnung.“

»&0 Dbleiben Sie nur babei wud er tann Jhnen nidjtd
anbaben. Und fein Wort von mir, Fran Hart.”
»J) bin bas Grab, das reive Grab“, betheuerte fie.

(Fortfeung folgt.)

bonuements

auf bew aund) Sonntags evjcheinenden ,, General-Angeiger*
terben voi unjerer Haupt-Grpedition: Groge Ulridftrape 36,
fowie von unferen Boten wud Filialen fortwihrend entgegens

Der Ab tdpreid betrdigt pro
Monat 50 Pfeunig frei ind Hansd. Jeder Abounent
bat das NRed)t, gegen Vorzeiguug der Quittung ein Yufevat
von 2 Jeilen Toftenlod eiuriden gu laffen.
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29. Jumd. Sette 3

te Yrmee! Nieder mit der Polizeil” «— Das polizeiliche Gins
fiten erfolgte anf Grund ded Gefeges, weldped die Regierung
dtigt, die Ordmng inuerhalb einer Jone von 200 Meter bei
tsgebﬁubzu anfredit 3u erbalten. — Dad fozialiftijhe Ge-
berathBmitglicd Dendorpe wird heute Radymittag im Ge-
nbevath eine Juterpellation itber diejen Bwijhenfall
ringen.

Grofibritannien,

Qondon, 27. Juni. Gin hier ciugetroffered Telegramm

bert Glabjtones tn?t, bad Auge feines VBaterd fei nur

@t perlegr mnd bereitd anf bewm Wege dev Wefferung, cine

taiinbung fei nidht eingetveten. Dasd Allgenteinbefinden fei durd)=
btimhmcub

* Corf, 27. Juni. Jwijden Parnelliten wud Auti

arnelliten faud geitern in den Stvajen der Stadt cin Ju-

antntenftoR ftatt, wobei viele Thitven und Feniter gevtritnumert

wurben.  Die Poligei war lange ofumidtig. Funfzehn

Perfonen wouvrben giemlic) fhwer verlegt in bad Hofpital

verbradyt.
NRuizland.

* Peterdburg, 27. Juui. Die awtlichen Angaben qud Re-
gierungstreifen diber bden Staud ber Eholera in Trand-
Fafpien und Vatu berubigen etwad. Trogbem fiud die Er:
franfungdfille in Bafu welentlicy gablreicher, ald bisher durd)
Privatnacdhrichten befaunt geworden ift.  WVan -beabfictigt auged-
Tich, bei wweitevem Fortjchreiten der Seudye bie evgriffenen Streden
pon jeglichem Werfehr volljtdndig abauidyueiden, den Gifenbahns
b Sdiffsvertehr gang einguftellen wud eiwen ftarfen Covvon ju
aichen. A fdnoierigiten gur Duvchfithrung ditvjte die Q}nfuuuun
fein, dajs dic Choleva-Leihen nicdht gewafjdhen, foubern fjofort ir
besinficivte Lafen gehiillt, eingejargt wud ohue Ginfeguung 3u
beerdigen find. Der Ajtracdhancr Gemeindeverwaltung drofte ber
dortige Gonvernenr, die Stadt fitv infect au exfldven wnd ein
Somitee” wivken su laffen, oo widgt die Scdhugmajregeln
Dbinnen vier Tagen durdygefithrt feien.

Zoltales.
(Der Rackdruc nuferer Orighial » Botal - Berichte IR wur mit Duellenangasde gelattes)
Halle, 28. Juni.

* @rofifener. Wie und fury vor ShluB der Nedaltion mit:
getheilt ward, ift in dem Grunditiid Leipyigeritrae 91 (Ruvze, Ga:
Tanterie: und Spicliwaavengeidift von €. F. Ritter) Deute in der
Mittagsftunde Grofiener audgebrodien und zwar infolge Cyplofion
Ded Reffeld der eleftrijhen Anlage. Die Stuvmglode lieh ihre un:
Beimlichen Tone evidallen. Die gange Feuevivedhr ift fofort in Thitig:
Teit getveten, audy die Dampiiprie tourbe tn Benutung genommen.
Der Brand ift nidyt blos auj das Hintevgebiude ded betveffenden Grund-
ftiids bejchrimft, fondern Bat aud) die Nacdhbavgrundftitde evguiffen.
Bei ShHlup der RNedaftion ertonte nod) immer die Feuerglode, ein
Beidhen, bofp dad Feuer an Ausdehung gewamn.  Um den Flammen
mbglicdit Einhalt su thun, ift man damit befchiftigt, die leicht Feuer
fangenben Boulichfeiten der Hintergebiude bder Nachbavgrunditiicte
niedergulegen. €3 follen aud) mehreve Dienfchen vevunglitdt fein und
Bat man von der fal. divuvgijden Klinit Kranfentriiger und Kvanfens
tvagen vequivict. G3 heifit, swei Viiddhen feien, um der Feuevsgefahr
u entgeben, aud bem Fenjter gefprungen. @8 ijt nod) gar nidhyt abau-
feben, welden Umfang ber Brand annimmt. Bon auswirtd find die
Grdllviger Feuerwehr fotvie die bev dortigen Papierfabrif eingetroffen.

* Die Nene Sing-Arademie gab geftern Abend im Saale dev
alten SBoIfé(rbult lbrtn Mitgliedern und deven Angehd
jifalifhe Soivee. G5 trug Ddiefelbe cinen voll:

Ghavalter; man Datte deshald auf frembe foliftifche Beibilfe wie auf
Die ded Ovdhefterd versichiet und nuv aus jich felbit heraus das Concert
au Wege gebracht. Jnmlncbni]m wurde aud) vou grogeven Ehovtwerfen
Abftand genonnmen, wie man audy bei der Auswabl dev Vortrige
eniger dad jtreng flaffifhe Puingip gelten lieh. Die A capella-Chor:
Licber von Mendelsiobn, LYachner, Blumumer 2c. wurden fehr qut vors
getragen und fanben woblverbienten Beifall. Aus der

Deutichen Lieberipiel von Paul Umlaujt famen drei dev i

um Bortrag. lnter den zablveichen Golonemnqm gefiel befonders
,Santt Flovian” von Crif Meper Helmund wegen feines urfomijden
Ieztcé und der dem entfpredhenden davafterijtiichen Kompofition, nidyt
aum wenigiten aber aud) wegen bed _geichmactvoilen Vortvags. €3
muBte da capo gefungen twerden. Die Klavievmufif mag i dem
ﬂ]lmbmi\\bn hen Qied obne Worte in G-moll und in den fumn)dwn
Tingen von Modstolwsfi wobl ihren Dobepunft evveicht haben. Die
Begleitung der Giefdnge lag in den bewdbrten Hiinden bed Herrn
Loresid), dem man fitr die gejcdhmadvoolle Aufftelung des Progranums
und defjen glatte Duvcdhfiihrung wavme Anerfennung zollen mug.

* Jm Walhallatheater fdlieht_am morgigen Donnerdtag der
gegenvartige Spielplan.  Der newe Spielplan foll, tie tiv hoven,
tieder mandye Uebervajdung bringen.

* Jagdbverpadptung. Die Jagd in benachbarter Zdberifer
Flur, 1025 Movgen qrog, weldie gejtern auf jeds Jahre verpachtet
murhj,btrﬂaub ber Sentier fanbdgraf in Neideburg mit 535 Mart
pro Jal
* Sdhiigentonig. Vei bem geftern abgehaltenen Konigsidyiehen
ber Nenmarft-Sdiigengeiellidaft hat Herr Mbbelfabrifant
Hauptmann bden Dbeften Schup gethan und damit die Konigdmwiirde
ervungen.

* Stury vom Gerilft. (Em fd)mcm Unglitdsfall eveiguete fich
geftern in bem By iffement gum ,Neuen
Zheater” in der gr. ulndmxaf;e, in weldem gegentirtiq banliche
Beriinberungen vorgenommen erben. Eine Angahl Moalev find 3.3.
mit den Grieverungen bes Oelanjivichs an der Decte und den Winbden
beid)dftiat und einer der Qeute, der Lejabhrte Gebhitlfe Sddnemann
von bier, Batte geftern Nachmittag das Unglitdt, in Folge eined Febltritts
aud Betriichtlicher Hohe vom Gleriift diber den linfsjeitigen Balfon in
ben Saal binabzuftiivzen. Hier jdlug derfelbe mit dem Kopfe
suerjt auf den Pavquettboden auf, wad jur Folge Hatte, baf ihm das
Blut aud einem Obhre hevaus quoll und die Befinnung gewichen war.
Man Hob den Unglitdlidhen auf und bradhte ihn nady der Foniglichen
RUinif, wolelbft auBer einem bedenfliben Sdhadelbrude ein
Rippen:z und Bordevarmbrud fonjtativt wurde. Wabrideinlicy
bat der Mann aud) nodh inneve Vevlepungen davongetragen, fo daf
fein Buitand su ernftlicher Befovani BVevanlaffung giebt.

& tn!ajmbubt ?Im bcm I)tulu\m Wodyenmartte famen wicder
mrbrm und bie idye Beviudye vor. G35 qelang,
einer Qnmf an einent von ﬁuumu Dejeten Stande das Geldtajdchen
mit lumm Snbalte von 14—16 Marf aus der Stleidertajihe su esfa:
motiven.

* Sicbenfdyldafer. Geftern hatten wir ,Siebenidlifer”, an welden
Ralendertag fich trop aller gegentbeiligen Wabhrnehnumgen bei uns bev
nod) immer nicht ausgurottende Aberglaube fuiipit, da, wenn €8 am
27. Juni gevegiet bat, bann wihrend ber darauf folgenden 7 Wocben
jeden Tag wenigitens etiwvad Regen falt.  Diedual hatten 1wir den
gangen Tag hindurd) dasd febdufte Wetter ; alltrbmgﬁ lnaml am Hinnrel
bistoeilen Gemwitterivoifen in Bildbung begriffen. @8 biirfte und nun
fite bxe nichiten Wodpen fchones Wetter befchieben fdu

* Briidendban. Mit dem beutigen Tage Haben die BVovarbeiten
fiiv ie Verbreiterung der Holzfonftruttion an ber Schifferbriicde
beaonnm Diefe Holafonftruttion foll im .xrufnnbr mubftm Jal)\es
gtum eine eiferne felt werben. Die F
aben Geveits ibren Ynjang genouumen.

* Gude eined Mirders. Den Hallenjern bitvjte nody die bhmrr
That evinnerlich fein, welde in einem Grundftiid der Deyboldsgafl
vov etner Anzahl Jabren veriibt wurde, indem ein junger Viamm, der
Gobn hodyachtbaver Gltern bierfelbjt, feine Gropnutter eridblug. Der
Wivder romde gum Tobe vevurtbeilt, aber ju lebenstiinglidhem Judtz
bausd begnabigt, weldye Strafe devielbe in bev biefigen Strafanitalt yu
verbitfien hatte. TWie toiv Hbven, ift e jet dajelbit geftovben.

* Qebendig verbramut. In dem Grunbitide Marvienftrage 1
bat fich geftern Mittag ein folgenfcdhiverer Unglisiall evciguet, der
wieber einmal auf eine leider nicht auspuvottende Unfitte uviic=
aujithren ift. Die in den Haufe in Dieniten jtehende evit 20 Jahre
alte Rodin Minna Wabhren aus Vejta bei Ditvvenberg goB
toahrend dev Subereiting ded Mittagefjend auf die im Ofen befindlide
Feuerung, weldhe nicht lebhaft genug au bvennen feien, aus einev
Flafde Petvolewm auf. Die Folge war, daf die Flafde buvd) dad
&ﬂuemlmmmu Der Flamme explodivte und den brenmenden Jnbalt
i ber Stitche umbevipviite, wobei dev gropte Theil ficdh fiber die Kieider
Ded unvorjichtipen Madchend evgo. JIm Nu ftand die Aevmite
in hellen Flammen, bdie nmuw nod) Hher aufilactertenr, ald bie
Siilferufende ThHitv und Fenfter dev Kitche bifuete und dadurd) einen
ftavfen Gujtzug berbeifithrte. Alle Vemithungen dev KdDin, fidh bie
Dbrennenden Kleider bom Kdvper ju veijen, waven vergeblich; erft al8
Hausberwohner evidhienen, gelang 8, bdie Flammen durd) Uebevwerfen
von Decen qu criticen.  Jn den vorbevgegangenen qualvollen Minuten
Datten bie Flammen aber beveits ihve vernichtende Wivfung gethan.
Dev Kovper der Unglitdlidhen war fiber und itbev ver.
brannt, das Kopihaav gum Theil abgefengt und bie
Kleider fielen in Fepen Hevab. Die Vrandwunben iwaven
ftellentoeife fo ticfgebend, bdai das Fleifdh fovmlich abgefdhalt
werden fonute.  Angefichts defjen vevitavd dad Midchen beveitd
Peute friih in bev foniglichen KUinif, wohin man e gebradt Hatte,
unter entjeplidhen Qualen. — eber die Urfadie des Unglitd's entnehmen
wir einer andeven und 3u dem Falle vorliegenden Mittheilung folgende
Darfteliung, die fid) aud) mit den eigenen Angaben dev Verftorbenen
deden foll.  Danach hat die leptere vor dem Jnbvandiegen der Ofen:
fenevung diefelbe beveits mit Petvolenm begoffen und d nu mit etem
Streichhdlzden entgiindet, wobei ifr die Flamme entgegen qefchlagen
ift. Weldhe Davitellung die vichtige, Tonnten wiv nidht mehr evmitteln.

* Sehiit die VWigel im Vauer vor den Sounenjtrahlen!
Tiglich famr man fehen, wie die avmen fleinen Singodgel — defonde:
Ganavienvdgel — vor dent Fenjter den glithenden Sonnenftrahlen pre
gegeben find, tndem nicht einmal cine Schupdede iiber dem Bawer an=
gebracht iit, geidhweige benn eine “hnudnmm sum Baden.  Niemand
dentt daran, da auch die Wdgel Dbeffer in der fitbleren Stube Hingen,
ald vor dem Fen Sie figen danu mit offenem Schnabel mitde und
trauig in ihrem fleinen Gefiangniiy und mdgen im Stillen die Menjdyen
venwiiniden, die fie aus Gevantenlo figfeit der idyrectlicdhen Qual m
feen.  Tan gebe den aefangenen Bdgeln cin Babewajier in den Kifig,
grof genug, daf fie davin tauden f e, weimal taglidh mit frijem
Wafjer gefnllt und bmme fie nuv bei Eul)!em Wetter vov das Feniter.
ud) das Verbdangen ded Kifigd mit cinem weipen Tuche untevlafie
mai, da die armen Thievdyen davon geblendet werden

Aud dem Vereindleber,

* ‘bﬂmdwl‘ uud Crmrrudmdnr Alpenverein, Scltion
Halle a. ©. Jn dex lefslen Gitung bielt Hevr Privatdocent Dr. Fred)
cinen Bortrag fiber Den ;')Lllumﬁwmnmf nd feme Geyiivd. — Aus den
weiteven im Verlaui dev Sigung gemacdhten Mittheilungen fei nodh ev=
wibnt, bdaf der Centralausihup bded jest itber 26000 Mitglieder
3ablenden Alpenvereind bejdylojien bat, tm Brenmevgebiet geologifche
Aufnahme u mnd:m beren Leitung .f\l‘lll Dr. Fredh ubertragen ijt.

0 Der ifed‘’ begebt am 12. Juli
’ml‘a on[}nmtrfclt in ber melfculnul.vrmum durd) Goncert, Feftejfen
unb B

Ans der nitheren Jmgebunag.

> Icutid\tuﬂ)al, 27. Suni. (Sdauturnen) Bei dem am
mmmn bievfelbit abgebaltenen Shauturnen, an weldem fidh 11 aus:
wartige Veveine Detheiligten, fanden die fehr Forveft audgefiihrten
turnevifdhen Davbietungen gropen ‘"umll Um 3 lhr batte cin Feft-
aug duvch das Dovf frattgefunden. Die Aniprade ded Vorjitenden
bes Oberrdblinger Turnveveing gipfelte in einens ,Gut Heil ! auf den

.ﬁmm

* 9Rerfeburg, 27. Juni. (Suderiabvit Kovbidborf) Die
Bier abgebaltene ovdentlidie diedjabrige Geneval-Verjammlung mnebnngtr
den Giefchiftabericht fitr 1891/92, genehmigte die Bilans und damit die
fite 1891/92 jur BVevtheilung 3u bringende Dividende von 12 Proy.
(im Vorjabr 8 Prog.)

* Sdyafitedt, 27. Juni. (Aftiengeiellfdaft) Der bhiclige
Borfdupvevein it laut Beidiub dev Geneval - Vevjammling
eine Aftiengeiellfdaft unter der Fivma , BVoridubont Sdai-
ftedt” umgemwandelt worden, au tweldpemt Swecfe sunichit Liquid
erfolat m Bu Liguidatoren jind die bidhevigen Vorftandsmi

Haren J. Sdlegel, B. Bauer wd J. Higler in &
evant fworden.

v,
bafitedt,

Beqrindung: ¢8 fei gwar nidt evwicfen, dah Lippold al8 Borftand
Qewdblt worden fei, foubern nur ald Delegivter; der Gerichtshof nehme
aber nidht an, daf bev Angeflagte dies mlﬂmlln‘b ober fabrlaffig be:
fdwoven, loubuu umb feinen Eﬁnbmrf)numﬂm ¢8 fo, wie er getham,
Beitimmt befunden ju Founen gemeint babe. Dev Staatsanmwalt er:
flivte, Mevifion einlegen u wollen.

Wmm bie Beftimmung bded § 111 ber Jhu()é%nmrbenrbmnm:
Wnzutiffigleit von Wevmerfen in Arbeitsbitchern Detreffend, Hatte der
Saufuann Hevmann Sy biev veritopen, iubdem ev am 2. Februar
b. . bei (?nllahmm feined Hausdienad, ded 15jdbrigen ﬂnrl'inebndy
Botgt, in Deffen Avbeitsbud) Den Bermert eingetvagen: ,es wiide
miv annrmbn\ fetn, wenn id lid) wm Austunft itber den Jnbaber
Dbefragt witvde”.  Fragliche g befagt, bafy Gintvagungen in
Arbeitsbirher nicht mit einem Merfmale verfehen fein diirfen, ,weldes
den Inbaber des Budyed giinftig ober nadytheilig 3u fum;mlmtn De-
aedt”. Der *)lng flagte veviudte fid u entichulbigen mit der G-
Hmmm, er babe die Strafbarfeit joldher Vermerfe nicht gefannt. G
fam aber hevaus, dap ihm dod) das Strafmaf nidit unbetannt war;
auierdem ;m,x die angegebene BVeftimmung gedvuctt in den Anbeits
bitdbern. Die Strafe fitr vorliegended BVevgehen geht bis ;u 2000 M.
ober bis ju 6 Wonaten Gefangni. Dev Staatdamwalt beantragte
30 ML, Gelditrafe oder b Tage Gejingnifp; ecfannt wurde blod auf
10 E. oder 2 Tage Gefingnif.

Mt Aeuferungen iiber den Kaifer vecht vorficdti au fein, um nidht
in Unannchmlichfeiten gu gevathen, dagu licferte die Gnd;c bt§ 44jab-
vigen Uhrmadyers Paul Friedridy Tl'd}“l!\)ﬂ' bier ein warnenbes
Beijpiel.  Gr war wegen Sﬂnlemnébclnblgung angeflogt, weil
ev in einev hicfigen Reitauvation am 1. Miry d. J. im Gefprach mit
einem andeven Gajte, einem ‘Eububcmxmn, ubu allerhand vnlmid)c
Angelegenbeiten fic) auch s der Nebe ded Kaifers in Brandenburg in
wgiemender Weile qedufert.  Der Angeflagte mﬁd)ulbu\rr fidh mit
feiner damaligen JIn“muufc Beit und feiner Grregtheit in Folge Ded
politifdhen Geipriichs.  Der Staatsamwalt beantragte 4 Monate @e
immuu. wopegen ¢8 der Gevichtdhof beim niedrigiten Strafmaf fit
jenes BVevgehen, 2 Monate Gefangnif bewenden lief unter Beridfid)-
tigung, dafs der 3lum![nme nidht gang niidhtern und evvegt ‘getvefen.

Wegen Betrugs in 2 Fallen im mubnf)olml NudIaIIt angeflagt
war bev 1\Imm ﬂlmatllnnbrrbcl Osfar Ghrhardt aud Jlmenau.
Gr Batte am 7. Mai d. in Dolluig einen vaffinivten BVetrug veriibt,
inbem e unteriwegs 2 Snechte des Gutsbefivers Barth aus Schiviis,
filv den diefe Gietreide nadh Dollnify jubren, “mimﬂ iiber bie Avt und
Quantitiit ibrer Ladungen, deven Beit 't . f. 1.
gewuit, wihrend er den Namen des Gutdbefiters ‘“mrl\ aud Sdis
an demt agen jelbit gelefen. Nach Ablieferung jened Gietreibed war
ber ugeflagte im Gomptoiv_der Gherius'idyen Miihle evidyienen und

d als Vetter ded Bavth uuGgrmbm, von dem er beauftragt

ablung in Gmpfang gu nehmen. Die Angaben des , Betters”
humn geitimmt and jo wav ibm unbeanftandet dev Betvag fitr jenesd
Getreibe mit 758 M. ausgeablt worben, womit ber Schivindler nady
cigenfeld gedampit, dort aber bald evmittelt worben war. Jn feinem
Daben fid) nod) 565 IMN. vorgefunden, die dev Betvogene uviid'=
uhulnn bat. Ginen andeven Betvug, Bedprellevei, hatte der Angellagte
April in (mlr?bu-u beim Gafrirth Sdyindler veviibt mit bem
1,57 M. unbezablte Seche binterlafien und einen
1nmnbrn hat, wad ev alled eingeftand. Seine
s, Betrugs, Unteridlagung und Urfunbden=
ba er julest mit 3 Jahren 9 Monate
Deshalb wiurden milbernde Umitdnde
hre um 3 Monate uchthaus, fowie
15 M. nod) 1 Tag Budhthaus fejtaciett
1 fite Be
Daft.  Lept
durd) feine Untevfuchungshait ald verbiift evflavt.

Buditbaus bejtrajt worden
nnm bewilligt, fondern H 9
ftrafe_ober fitv j
mbn Sapven  Ehrverhuit, aufe
Jtamens Beamten gegeniiber 14 Tage
9ngeflagten b

@elegramme und lefpte Andjridjten.
Privattelegramme desd ,General-Anzeiger.”

p Kb, 28. Juui, 10 Uhr 10 MWin. Vorm. (Tele:
gramm nunjered Sorrejpondenten) Die ,Koln.
Btg.” meldet aus Petersburg: Die wifijden Telegraphen=
pehdrben vevweigern die Annahne vou Depefden,
petreffend die YAnsbreitung der Choleva in Siidbrufland.

B Megendburg, 28. Jumi, 9 Uhr 5 Min. Vorm. (Tele-
gramm unjered Kovrejpondenten) Bijdof Dr. Senejtry
exhielt vom Papite das Pa [liun.

Depefdhen-Burcan ,Herold.”

D. B. H. Neutwied, 28. Juni, 10 U 25 Win. BVorm.
Der Ronig von Rumdnien wird am Sonntag von London
suvitderwartet.

D. B. H. Sofia, 28. Juui, 8 Ujr 10 Din. Borm. Stam-
bulow Defindet ficy in Siftowa fehr wobhl. Nach einem Anfent-
palt in Tivnowa geht derfelde nad) Rujtihut und BVaraa, wo &
den Fiivjten enwartet.

* Werlin, 27. Juni.
Morvdprozejfe Hein
bed qmv,ul Prozefies a

S dem Bente tvieder begonmencn
ift die Ocffentlidyfeit fiiv die Daner
Ylofien.

Geridyts-Jeitung.

Straftammer.
K Halle, den 27. Juni.
(”‘fub\luiflnuﬁﬂlfdyub — Rergehen gegen die Gewervbe:
dnung. — Majeftatdbeleidiguny. ~‘8n\un)
5 nhm Morip Hoffmann aud Wansleben a. See, 6S
, tourbe Dbeichuldigt, am 13. Mai v. J. vor der 3. Givil:
figen fl. Yandperichts in der Vrozepiache bed Giajtvirvths
Frany Lippold aud Wansdieben wider den hmnmn \mum\unm fabu
Lifiig ein faljdhed Beugnif mit einem Gide lw viaftigt au baben, was
der dngeflagte in Abrede jtelite. Livpold’s Givilvr war ange \llt
wnt die Aufhebung des von evivihutem egerverein  gefafiten :
fdiuffes dev AusichlieBung Libpoios ausd jenem Vevein zu erlangen,
was dem Kliger auch durch Enticheidung des bicfigen fﬂ[ ymuqmmw
gelungen ijt: die Sadye jdhwebt Irbmﬂ nod) in hdbever Jnitan;.  Yip:
poldd Ausichlieung wav erfolgt auf die Annabhme bdin, dag v Sozial-
Demofrat fei, wa duveh die damatige BewciSaufnabhme widerlegt
worbden iii. T:u ji Angeflagte aber batte al8 Beuge gegen Livpold
ausdqeiagt, dajs cv i einer bei Cippold ftattgebabten fozialdemofratiichen
Berfammlung, bu ev ais idibervadender Beamter bclnr\\mlnn bei
Grimdung eined Bevgarbeitev:Fachvereins vevinommen babe, dap Livpold
ald Vovjtand gewwiblt worden jei; ob Lippold die Wabl angenonmen,
wiffe er, Hoifmamn, nidt.  JIn einer andern Verfammiung vei 911\\\01!1
ald Delegivter sm BVerbaudstag der Verglente der Proving S
in Halle (Fritbjahr 1890) gewiblt worden; ob aber Lippold dieje X
angenonmen, Wwifie offmamn, ebenfalld nidt; doch habe ev auch
nidt bemerft, dai ‘)llvl prung feitend  Lippold's erfolgt fei.  Dieie
nadhber lulmnmnmu !lumm\m crfldvte der Angeflagte nach Dbeftem
Wiffen, fo, wie bm die bmnz in dev Grinnerung geblieben, Defundet
Baben ; wenn ev fich geivet babe, To Eonne died durdy feine Schiver=
gfeit und den muum Tumult in jenen Veviammlungen wobl cv=
flivlidy cvicheinen. Die Beweisaujnahme ergab, daf Lipvold nie juv
fozialdemotvatiihen Pavtei gebdrt - bat und nicht aum Vovjrand evs
wihuten Fachvereind gewddlt worden ift; sum Bevgavbeitev-Verba a
in Halle war e nuu Oiefilligeit fiiv bn Dei ihm verfehrenden Verg
avbeiter gegongen deven Delegivten=Wabhl feitend ibver Geno!
auf Ablehnuitg gefioen war. Der Staatdamwalt napm fabhy lu)muu
Falfdeid fir cowiefen an, da dev Angeflagte nidt die gebivige Sovg=
falt und Vorjicht Dbei Abgabe feiner jengeneidlichen Ausjage beobachtet
babe, woau er als BVeamter qany befonderd verpflicdhtet gewejen fei.
Die Strafe fonne, da wenig er:fduxlmml|m'$|z| ide vorldgen, nidt ge:
ving bemeifen werden; e fei ein Vonat Gefanguif su beantvagen.
Das Gevicht evfannte aujf Freiivveduna ded Anaefiaaten mit der

g, 27. l\un, RNach einer Wittheilintg Seitens ber
techuifcyen m\nmmﬁnu it denn Ban bed Centralbahuhofed
betragen die Soften dedjelben 34 WVillionen, welde befauntlicy
der ©enat, Prenpen wnd dic Litbed:Vitchener Eifendabhn aufzubringen
faber.  Preufen dtbernimmt anferdbem 20 Millionen fiiv
Bauten in Altona, Werbreiterung der Glbbriide uud ded Rangirs
bahubofed in LWilbelmdburg.

* @ifenad), 27. Juni. Gin jed)5jahriged Rind rurde
gefterit am Babuitbergang durd) dew Abendjug itberfahren und
getbdtet.

* Qeer, 27. Juni. Tad deutjhe Shiff , Hermine”, bdad

ier nad) Sdyottland beftimmt war, fenterte auf dem Pilfumer
ganze Befapung ift ertrunfen.

* MWien, 27. Juni. Die Brituner Tideden-Bereine
paben am dem gefirigen, dem Saifer davgebradyten Fadelzug
nidyt theilgewommen, weil die Polizei die Gmblente am
i ijchen inghanie, weldye bdie ftantSreditliche Jufanmmen:

eit ‘Jml)nur Bobmens uud Scylefiend verfinnbildlidyen,

Die BVoltemenge fhrie: Nieder mit Prazaf, dem
idedyijen Staat3redyt

. Juni.  Nady hier cingegangenen, noch der Be-
en Nadyrichten aud ‘Iﬂnﬂc\' Ditte der englijcye
der Weigering ded Sultans die englijche

ey
& ‘JSnm,
ftatiqung beditr
Spesialgefandee trof
Slagge ouf dem Konjulatdgediude hifjen lafjen, infolge deffen hatte
fidh die Voll3menge umnnmm}e\mm, Tvuppen hitten jum Schuge

bed Sonjulc
* Mad

3 I‘mmq jogen werben miifje

Das angeblich dem Win =
m:'ilriqcn ahe cnde Blat LClamor* fitmdigt an, daB Spanien,
Stalicuund Gugland coenfalls Kriegsidifie nad Tanger
cntjenden twiirden, wemn Franfieidh) ein Gejdwader dovthin be-

ordern follte.

* Qoudon, 27. Juni. Nad) cinem Teiegranm ausd Newport
wird geglandt, ber Steamer ,,Biger” mit 500 Perjonen jei
unterqegangen. Gr-verliep Lifjabon am 6. Veai wnd fubhr nad
Newyort.

I BVejdytwerden iiber unpiinftliche Juftellung ded
»@encral - Ungeiger: Dittew wiv ungejdimt unfever Expedition
in ber Jintsgavtenjtrafe 4a anzeigen zu wollen.




©eute ¢ Wittwod)

Weneral = Angeiger fiiv Halle und deu Saalrveid,

29, Juni, St 149,

Strebjacte, Schlajdecfen, Pierdedecten,

Sacke und Planen billigit bei

Albin Barth, Gr. Mridjtr. 31.

b= Au weine werthen Kunden! o

Den hohen Hevvihajten wie mei-
nen vevchrien KSuuden beehre tdh) mid)
Bhicedurvd) mitsutheilen, daf and) mein
Geihift ded Sountagd Dbereitd um
3 Uhr Nadmittags gejchlofien werden
muf3. E8 Ddiivfte wohl befannt fein,
daf e8 mir gany unmoglich ift, meinen
Kandenfreidin diejer furzen Jeit ju be-
friedigen, und davyich meine vevehrten
Kunden daher suohl bitten, ihren ev.
Sountagabedary vejp. Beftelungen be-
veitd in den WUbenditunden ded Sonn-
abendsdurd) eptraangefevtigteWaaren
friich entuefimen yusvollen. nd) tweiter
bewitht blcibend, dad miv bidher in
o veichem Wiaage gejchentte Vertvanen
and) feruer durd) Licferung von nur
feinjten und gqejdyactvollen Gebiicfen
3u exhalten, begriife Sie
" it Hodadtung nnd Ergebenheit ;

ernspr. ernspr.
w Karl Koch, gereeute. 1. "G5

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Patent
In mehreren Léndern schon ertheilt.

Kathreiner’s

Kneipp-Malz-Kaffee

mit Aroma und Geschmack des
echten Bohnenkaffee
ist der beste, wohlschmeckendste und
gesiindeste Kaffee-Zusatz,
ausserdem im Gebrauch der hilligste

Reiner Malg-Kaffee ist ein vor-
siigliches Getrink besonders fiir
Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende etc.

Hauptsache richtige
Zubereitung :
die Ktrner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft, sondern
nur in Original - Packeten mit neben-
stehender Schutzmarke.

o jq+ 45 Pfg. 1 Pfd.-Pack., 25 P1g. !, Pfl.-Pack.,
Verkaufs-Preis: * Yo ask 25 P15 a2t gr.
Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguenhandlungen.

8 Kathreiner's Malz-Kaffee-Fabriken 3¢
Rerlin — MUNCHEN — Wien.

Arth,Gonrads hygiein, Dampfbadeanstalten

in
N & Gr.Deidhftr. 10 ) Medelitvafe 22,
iﬂtll}ﬂlfﬂﬁ u-bubire!mu derSaale. ﬁll“l 18 )u gegeniib. d. Frauentlinif.
Spredjzeit: 7—8 Borm., 3—4 Nadm. | Sprechseit : 83/, —10 Vorm., 5—3/,6 Nachm.
Sur Anwenbung  fommen:  Dampi:, Numpi:, Sinbdder, Kneipp’fdye
@iifie, Ginpacurgen, Gymuaftit und Maijage.
(Gropartige Griolge. — — Bejte Refevengen. -

Walhalla-Theater,

Divettion; Nichard Hubert.
D) a;

stopi - Gauiltorift_und Sdnellseidmer.

Edweftern Jetta u. Vella Wuger,
Tamgiedbterinnen . Shavaltevidnzevinnen,
- Dic Gefellichart Silfowa, Dar
iteller von_lcbenden Mavmorgruppen. —
Die drei Mifer’s, Wajjevtiitler und
Lantomimijten, — Gmmy
Vender, Nojtinn Horr
Ludivig Tiivk, & Dumotijt.
Beginn 8 1Mhr. Gude 11 Uhr.

Victoria-Theater.

Dienstaq den 28, Nuni.
Sum 4. Male

Falfte  Heilige.
Mitnood) : Kyris-Vyrit.
Hermann Hellers Restaurant u.
Gartenlokal
Tum gold. Schiffchen,
Hotel garni,
®r. Ulridftr, 36. Fernfpredier 649.

Gutausgestatt, Zimmer. Solide Preise.
Pension nach Vereinbarung.

4 & ‘- “
, Enterpia®,
gnuucn‘:mg den 30. d. Mts.
Samilten:=Abend

in Haase’s Bellevue,

Lindenfteafe 17.

SHeute Mittwoch
e
L. Bombuch, Breitejiv. .

Movaen Echlachtefeit.

®. Rieeblatt, Schvetidieitraie 13.

Heute Mittwod)

Sayladitefep.

0. Heller, Steintveg 55.

Bad Wittefind,

Donnecstag den 30, Juni 18592

Bur Jeier des Wrunnenfefles

vou Nadymittags 4 Mhe bis 11 Uhr Abends

Grosses Extra=-Concert

ausgefithre vow Qalleichen Stadt- nund Theater Orehefter unter Leitung bes

SHeren Goncertneifters €. Rounsseau.

- Bei einbrechender Duntelheit g~ grosse Hiumination PG ves

gaugen Bades und Brillant-Pracht-Feuerwerk,

3 — GEntree 50 Piyg. e

== Fest-Diner 1 Uhr Mittags im Kursaal. ==

©O. Rohde, Dev Credyefter: Ansidnf.
3 % B, Thurm.

Abomrements:- Billets haben feine itltigleit.

Saalschlossbrauerei Giehichenstein.
Deute Mittwody, Nadhymittagd 4 lhe:
Orofes Militdar-Concert.
Gntree 30 Bfg. 0. Wiegert.

Billetd im Vorverfaui 15 Stitd 3 Mart find tn den befannten Berlaujss
ftellen gu Haben.

Tinzer Garten.

Deute, fowic jeden WMittrvod) von 3!/, UHr ab:

Grofes Lamilien-Frei-Concert, \

Karl Bolke.

Bollke’s Restaurant,

= SKurjegaife 1.
Morgen Rittwod)

T yveiz-Eoncert.
Haase's Bellevue,

Lindenftrafe 17.
Deute Mittwod) Nadhnittag:

Grofes gumilim-grri;)(l}nuwrt.

. Haase.

Neelle Haushal :, Yoiletten- und

Stwefelbad Tennflaedt.

1 ! Kurovt Thiiving
bei Gidyt, Mhcumatismusd, Hantfrant:
heiten, Di iden, ¥ feid

Nibere Audfunft iiber Wohmmgs: und
fouftige Vevhaltnifie ertheilt
die Direction.
§. Budbdenjieg.

Kinderivagen,
Neifeforbe,
lle Arfen Horbwaaren

empiiehlt in qroBter Auswahl gu
billigiten Preiien

W. Leopoid,

Mauergaijie 9.

Jh habe mich in Halle a/S. nieder:
gelafjen.
Wolhnuug befindet jich

ﬁa“gnﬂ’t 7’ l, der Markttivde

gegeniiber,

Otto Dietrich, pract. Thierarat.
~ P.S.

itig evlaube id) mir die Hevren
3 efiier bon Halle und Umgegend da:

tauf aufmertiam 3u madyen, dag i vom

WMonat Juli ab hurlahe, foi

bait entavtete

hlagichmiebe Des in

wobnhajten Meijters

DHeren awed’s Wi ftellung

Medicinifde Seifen
a
incke
Helfﬂnﬂe(\erel.

empfiepit en 873 Steacin:,

Tafel:, Kronen:, Klavier:
u. Wagenlichie, WadhSaltarferjen.

Stollwerck’s Herz Cacao.

Biichsen mit 23 Oacao-Herzen %3 Pfennig.
1 Herz =3 Pfennig=1 Tasse.
Wohlschmeckendes, gleichméssiges Getrank.
Gleich th fiir G de und Kranke.
Kein Verlust durch Ver n und Ver ben. E8
In allen geeigneten Geschiften vorrithig.

Teppidye, Misbeljtofie, Tifd
bedten, Linolenm, Lanfer
3u den billigiten Pereifen
i gudpter Auswahl

Tapeten
Friedr. Arnold,

(im Dauje ,,Mars-la-"Tour,)

empfieh(t
Jnbh.: Adelph Heller,
Gr. Mividite. 11,
Fernjpr. 315,

Kunst-Gcwgrbe-Ausstelluug lalle 1892.

bed normalen Sujtandes anmnehuien twerde.
in meiner Wob erz

wiinidt. D. O.

er und antifer Punjtgerwerblicher Webeiten,

fowie Finftlevifder Franenmarbeiten aus dem Ne -Bez. Merfebur

vom 1. Sept. bis Mitte Okt. d.‘il. in Halle, Poftitrafe 11,
[ /iih. Zand

SeinjtesSpeifedl,
Provencerdl — vierge —
Bimbeer: Bait,
beides in Flaidhen wund

Beb eL_ 4 .:m»sucmunfn u
haben

an Hervn Deforati evbeten.
Der BVorfi ing.

Nilihihglizi

bes &

Geififtrafie 17,

Friide Natne- Tafelbutter, 10 Pid.
B fite o4 7,50 verf. fr. geq. Nadn.
Nrau Mathilde Weber,
Friedrichshof, Ost-Preussen,

Arth. Conrad, vt bee B

und Spezialift der Maffage
Medelitrape ift Haltejtelle der elekiriiden Babhn.
Behandlungsjeit bon Morgend 6 bis Abends 9 1Ubr. Sonutag 6is Mittag.

Karl Pritschow,

Halle a. S.,

3
Devein fitr Dolfswebl.
IX. Ubtheilung. AWebeitsitdtte.
Bejtellungen  auf  Heingemadited BVeennho!s iwerben cibeten an  den
»Berivalter Helbing., Avbeitaftitte an der Halle’’, G5 fojtet:
1 Raunumeter frei Gelaf ME. 50 Pig.
2 " " RE.
Vs Y s 75 Big.
1 Sorb ab Plap 40 Pig. 1 Bitnbel Stienboly 10 Pig.
Die Arbeltititte Woernimmt das Stlovfen von Teppiden und frellt Acveiter
W deber Art Hausarbeiten, aud) Stvagentehren.

r — Gdte Geiftftvafe,

empfiehlt feine b ¢ it ¢ 1i & eingeviditete Budy-

bruderei jur jdymellen u. billigen Au-
fextigung aifer

Buchdruck-Arbeiten,

Oranienbg. Kernseife,

ben Riegel ju 45 w. 50 5 offerirt

€. @evmer. Barfitr.:Gete.

J.

— WBierhaudlung —
indgajfe 26
empfielt

@ebinden

und Flafcdyen,

Preidverzeidniife poft: und Loftenfrei
P.B. V.

 Vou Mittwod) den 29, cr. an fteht
~ cin grojer Yrandport

Sl Bayuifder Sugodifen
preistverth bei uns jum Berfauf.

Gebr. Friedmann,
Palle a. 5, S, Marienitrafe Nr. la

= s

1 & Sore=p g

Ml i L R S

- -l N

192 12 ™

A ]

15 9

1B O™ 18 2 8 12



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


